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Kleid im Kontext - Objekte einer Ausstellung
2009/2010 präsentierte das Gewerbemuseum Winterthur die in Zusammenarbeit mit
tuchinform organisierte Ausstellung «Kleid im Kontext». Tuchinform beauftragte 30
Schweizer Designerinnen und Designer, Unikate zu schaffen. Wenn man die Schweizer
Modeszene beobachtet, ist zu sehen, dass das «think big» der 1980er-Jahre
verschwunden ist und die Designerinnen und Designer sich im Kräftefeld zwischen
Selbstverwirklichung und Erfüllung von Kundenbedürfnissen bewegen. Ein Unikat zu

kreieren, birgt Freiheiten. Die Markttauglichkeit spielt keine Rolle. Entstanden ist eine
«Kollektion» von grosser Aussagekraft, eine Art Standortbestimmung der Schweizer
Mode. Verschiedene Generationen waren vertreten, zwischen 1956 und 1982 geboren.
Einmal mehr wurde ganz offensichtlich, dass in der Schweiz ein grosses kreatives
Potenzial besteht.

Das Schweizerische Nationalmuseum hat nun eine Auswahl von Outfits aus der
Ausstellung «Kleid im Kontext» angekauft: Marlis Candinas, Bori Ciscely, Manuela
Helg/Karin Maurer, Beth Kottonau, Sandra Kuratle, Mariana Minke/Sara Sforzano,
Zuzana Ponicanova, Adrian Reber, Tran Hin Phu, Heiner Wiedemann. Wir kennen
Heiner Wiedemann eigentlich als «Heinrich Brambilla» oder Manuela Helg und Karin
Maurer als «beige». Der Verzicht auf den Namen des Labels ist geradezu programmatisch

und unterstreicht den Fokus auf das Unikat.

Die Schweizer Modeszene zeigt sich vielfaltig und innovativ: verschiedene
Handschriften, die Lust auf das Experimentelle, die Irritation und die Ironie, das Zitat und
das Spiel der Formen und Materialien. Zuzana Ponicanova arbeitet ausgeprägt mit
der Oberfläche. Kleine Wulste umranken Binnenformen, eine vibrierende Oberfläche
oder auch ein Netz, das sich über das ganze Kleid spannt |11. Trompe-l'ceil, aber dann
auch wieder nicht. Der Schal ist physisch vorhanden, aber das Netz zurrt diesen
fest. Heiner Wiedemanns Mode ist «couturig». Das Perfekte wird angestrebt, die
Schnitte sind hochkomplex und deren Verarbeitung höchst aufwendig |3|. Heiner
Wiedemann verströmt eine Eleganz, die an die 1940er-Jahre erinnert, als Eleganz
unabdingbar zur Mode gehörte. Er arbeitet geradezu skulptural, und der Korper
wird betont. Im Vordergrund kann aber auch die Schöpfung des Textilen stehen. Das

Gewebe ist Teil der Kreation. Gewebe und Schnitt gehen eine Synthese ein. Der Webstuhl

ist das Instrument sowohl für das eine als auch fur das andere. Mariana Minkes
und Sara Sforzanos «Second skin» und «Reflection» fuhren diese Synthese aufs
Eindrücklichste vor |2|. Bei Ersterem wurden die Kettfäden teils bemalt.

1 Kleid von Zuzana Ponicanova. Wolle und
Baumwolle, gestrickt und bestickt. 2009.
LM 114905.

2 «Second skin» und «Reflection» von Mariana
Minke und Sara Sforzano. Baumwolle, Lycra.
Seide. Kupferdroht. Kettfaden teils bemalt. 2009-

LM114909/LM 114910.

3 Mantel «Mrs. G» von Heiner Wiedemann.
Irischer Tweed. 2009. LM 114904.
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